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1 � Einführung: ESG-Führung und Outperformance

Die letzten Jahre waren geprägt von erheblichen Herausforderungen. Die Pandemie, soziale 
Veränderungen, der Klimawandel, die russische Invasion in der Ukraine, der Angriff der Hamas 
auf Israel und die Inflation haben uns alle beschäftigt. Trotz dieser Herausforderungen bieten 
sich neue Möglichkeiten, einen Impact zu erzielen. Selbst während der Pandemie wurde eine 
Welle digitaler Technologien angestoßen, von denen wir auch heute noch profitieren.

Nachhaltiges Wachstum durch ganzheitliche ESG-Strategien und digitale Verantwortung
In diesem Buch werde ich Ihnen ESG-Leadership-Strategien vorstellen, die Ihnen helfen wer-
den, nachhaltiges Wachstum zu generieren. All diese Herausforderungen zeigen: Es bedarf 
nachhaltigen Wachstums durch ganzheitliche ESG-Strategien und einen verantwortungsbe-
wussten Umgang mit digitalen Technologien.

K APITELAUSBLICK: ESG-FÜHRUNG UND OUTPERFORMANCE

In diesem einleitenden Kapitel wird der Zusammenhang zwischen ESG-Führung, Ver-
antwortung und Outperformance systematisch erläutert. Abschnitt 1.1 behandelt 
die nachhaltige, langfristige Unternehmensführung als fundamentale Grundlage 
des Wirtschaftens. Im Rahmen dieses Abschnitts wird in Abschnitt 1.1.1 die aktuelle 
Bedeutung des Unternehmenszwecks besonders hervorgehoben. Weiterhin wird in 
Abschnitt 1.1.2 dargelegt, warum Unternehmen gegenüber allen Stakeholdern Ver-
antwortung tragen müssen. Abschnitt 1.2 widmet sich der Notwendigkeit der Integ-
ration von ESG-Prinzipien in die Unternehmensstrategie als zentralem Erfolgsfaktor. 
Abschließend wird in Abschnitt 1.3 verdeutlicht, warum Nachhaltigkeit längst kein 
optionaler Zusatz mehr ist, sondern eine wesentliche Voraussetzung für die Outperfor-
mance gegenüber Wettbewerbern darstellt.

1.1 � Nachhaltige Unternehmensführung

Zunächst wollen wir erörtern, welche Bedeutung nachhaltige Unternehmensführung für Unter-
nehmen hat. Nachhaltige, langfristige Unternehmensführung sollte das Leitmotiv aller Unter-
nehmen sein. Das besagt schon der Deutsche Corporate Governance Kodex.

Der Kodex verdeutlicht die Verpflichtung von Vorstand und Aufsichtsrat, im Einklang 
mit den Prinzipien der sozialen Marktwirtschaft unter Berücksichtigung der Belange 

der Aktionäre, der Belegschaft und der sonstigen mit dem Unternehmen verbundenen 
Gruppen (Stakeholder) für den Bestand des Unternehmens und seine nachhaltige 
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24  |  Teil A: Nachhaltigkeitstransformation

Wertschöpfung zu sorgen (Unternehmensinteresse). Diese Prinzipien verlangen 
nicht nur Legalität, sondern auch ethisch fundiertes, eigenverantwortliches Verhalten 

(Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns).
Deutscher Corporate Governance Kodex  

(Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex 2022)

Der Kodex verpflichtet Unternehmenslenker, die Belange aller Stakeholder-Gruppen zu be-
rücksichtigen, die Wertschöpfung nachhaltig an einem Unternehmenszweck auszurichten und 
ethisch und verantwortungsvoll zu handeln.

1.1.1 � Unternehmenszweck: Wie Sie Ihre Lizenz zum Handeln sichern

Nachdem wir die nachhaltige Unternehmensführung erläutert haben, widmen wir uns nun dem 
Zweck bzw. Purpose eines Unternehmens. Dem Unternehmenszweck kommt eine hohe Bedeu-
tung bei der nachhaltigen, langfristigen Unternehmensführung zu. Bereits 2018 konstatierte 
Larry Fink, der CEO des weltweit größten Vermögensverwalters BlackRock, dass Unternehmen 
einen Unternehmenszweck erfüllen müssen. Andernfalls verlieren Unternehmen durch die 
wichtigsten Stakeholder-Gruppen ihre Betriebslizenz.

Ohne Sinn und Zweck kann kein Unternehmen, ob öffentlich oder privat, sein volles 
Potenzial ausschöpfen. Letztendlich wird es von den wichtigsten Interessengruppen die 

Lizenz zum Handeln verlieren.
Larry Fink, CEO BlackRock (Fink 2018)

1.1.2 � Stakeholder-Kapitalismus: Wie Sie gegenüber allen Stakeholdern 
verantwortlich handeln

Wachsender Druck der Stakeholder
Der Zweck eines Unternehmens ist eng mit dem Konzept des Stakeholder-Kapitalismus und der 
damit verbundenen unternehmerischen Verantwortung verknüpft. Im Folgenden analysieren 
wir, welche Implikationen der Stakeholder-Kapitalismus für Unternehmen hat.

Der CEO von BlackRock spricht damit in seinem »Letter to CEOs« die Verantwortung von Unter-
nehmen gegenüber allen Stakeholder-Gruppen an ‒ die Unternehmensverantwortung. Diese 
drückt sich seit Jahren in einem wachsenden Druck der Stakeholder auf Unternehmen aus ‒ 
dem sogenannten Stakeholder-Kapitalismus (s. Abschnitt 2.1.2.4).

Die wichtigsten Stakeholder ‒ und potenzielle Mitarbeitende ‒ sind alle an Nachhaltigkeit inte-
ressiert (s. Abb. 2). Wenn Unternehmen nicht handeln, riskieren sie, eine oder mehrere dieser 
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Gruppen zu verärgern. Das kann bedeuten, dass sie ihre Betriebsgenehmigung durch deren 
Marktmacht verlieren. Kunden, Investorinnen und Regulierer bilden dabei die drei wichtigsten 
Interessengruppen, die auf Unternehmen Druck erzeugen, in Nachhaltigkeitsinitiativen zu in-
vestieren (vgl. Gartner 2022).

63%

48%
46%

Kunden Investoren Regulatoren

Top 3 Nennungen, in Prozent (n = 183) 

Abb. 2: Die drei wichtigsten Interessengruppen, die Druck erzeugen, in Nachhaltigkeitsinitiativen zu investieren 
(eigene Darstellung)

Alexander Birken, Aufsichtsratsvorsitzender und ehemaliger CEO der Otto Group, fasst dieses 
aufkommende Gefühl der Dringlichkeit unter Unternehmen treffend zusammen:

Verantwortliches Handeln eines Unternehmens wird auf kurz oder lang zur  
Licence to operate.

Alexander Birken, Aufsichtsratsvorsitzender Otto Group (Otto Group 2024a)

Unternehmen müssen all ihren Stakeholdern zugutekommen
Unternehmen müssen verstehen, dass sie all ihren Stakeholdern zugutekommen sollten:
• Aktionäre
• Mitarbeitende
• Kundinnen
• Gemeinden

Die Verantwortung von Unternehmen, von sich aus Ethik und Nachhaltigkeit in ihre Wertschöp-
fung einzubeziehen ‒ Responsibility by Design ‒ ist dabei ein Schlüssel zum Erfolg.
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Um es mit Andrew Lowe, Senior Client Partner ESG von Korn Ferry, zusammenzufassen: Hier 
können sich Unternehmenslenker entscheiden. 

Sie sind entweder Teil der Lösung oder Teil des Problems.
Andrew Lowe, Senior Client Partner ESG Korn Ferry (Gartner 2022)

Entweder arbeiten Führungskräfte also für eine bessere, nachhaltigere Welt oder sie werden 
Teil des Problems.

Deutsche Unternehmen gegen Extremismus

Eine Allianz aus mehr als 30 großen deutschen Unternehmen stellte sich 2024 im Vorfeld 
der Europawahl gegen Extremismus.

Otto Group als Vorreiter für Unternehmensverantwortung
Für Otto heißt Verantwortung, Farbe für Freiheit und Demokratie zu bekennen. Einzelne deut-
sche Unternehmen wie die Otto Group (vgl. Otto Group 2024f) oder Würth Group (vgl. Würth 
2024) zeigten bereits früh, dass Unternehmensverantwortung heißt, öffentlich Haltung für 
Freiheit und Demokratie zu zeigen. Die Verantwortlichen der Otto Group sind der Überzeu-
gung, dass werteorientiertes Wirtschaften zentraler Bestandteil einer sicheren und liberalen 
Gesellschaft ist und vice versa. Genauso gilt: Nur in einer friedlichen und freien Gesellschaft 
hat ethisch orientierter Handel einen Platz. Wie bereits 2018 rief daher der Aufsichtsratsvor-
sitzende und ehemalige CEO der Otto Group, Alexander Birken, Anfang 2024 deutsche Unter-
nehmen zu aktivem Engagement gegen Extremismus, Populismus und Rassismus auf.

Auch die Unternehmen sollten sich öffentlich klarer positionieren ‒ für den Erhalt von 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Vielfalt und gegen Extremismus,  

Terror und Antisemitismus.
Alexander Birken, Aufsichtsratsvorsitzender Otto Group (Otto Group 2024f)

Nach dem Wahlerfolg der AfD mehrten sich die Warnungen der Wirtschaft, der Standort 
Deutschland sei gefährdet
Nach den Wahlerfolgen der rechtspopulistischen Partei AfD, die mit Forderungen nach 
einem Austritt Deutschlands aus der EU und der massenhaften Ausweisung von Menschen 
mit Migrationshintergrund aus Deutschland auftritt, mehrten sich die Warnungen der 
Wirtschaft, die Ziele der Partei würden den Wirtschaftsstandort Deutschland gefährden. 
Investierende, die Deutschland gerade auch wegen der festen demokratischen Werte des 
Landes schätzen, schauen mit Sorge auf die Entwicklungen und zögern mit Investitio-
nen. Die Wettbewerbsfähigkeit von Deutschland und Europa basiert auf offenen Märkten 
und diese sind vor allem für die Exportnation Deutschland Basis von Wohlstand. Zudem 
braucht Deutschland die Zuwanderung von Fachkräften, die jedoch durch den zunehmen-
den Rechtsextremismus abgeschreckt werden könnten.
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Breite Allianz von Unternehmen gegen Extremismus
Eine breite Allianz aus mehr als 30 großen deutschen Unternehmen stellte sich im Vorfeld 
der Europawahl 2024 erstmals gegen Extremismus. Sie ergriffen ihre Unternehmensver-
antwortung für die Demokratie. Die Initiative »WIR stehen für Werte« (vgl. WIR stehen für 
Werte 2024) rief zur Teilnahme an der Europawahl auf und begann eine entsprechende 
Kampagne in den sozialen Medien. Zudem sensibilisierten die beteiligten Unternehmen 
insgesamt rund 1,7 Mio. Mitarbeitende mit Veranstaltungen für das Thema ‒ auch über die 
Wahl hinaus.

In einer ersten gemeinsamen Kampagne riefen die Unternehmen rund 1,7 Mio. Mitarbei-
tende zur Teilnahme an der Europawahl 2024 auf. In zahlreichen Aktivitäten unterstrich 
die Allianz die Bedeutung der europäischen Integration für Wohlstand, Wachstum und 
Arbeitsplätze. Sie betonte die Werte, die ein friedliches Zusammenleben möglich gemacht 
haben und hob hervor, dass Vielfalt und interkulturelles Zusammenarbeiten Vorausset-
zungen für den wirtschaftlichen Erfolg sind.

Kommunikation nach innen und außen
Die Unternehmen der Allianz koordinieren ihre Kommunikation gezielt. Nach innen lan-
cierten sie eine erste gemeinsame Kampagne für die rund 1,7 Mio. Mitarbeitenden der 
Unternehmensallianz zur Europawahl. Im Austausch mit den Mitarbeitenden steht der 
wirtschaftliche Mehrwert dieser Werte für jedes der über 30 teilnehmenden Unternehmen 
im Mittelpunkt. Im Rahmen von »WIR stehen für Werte« gab es je nach Firma interne Dis-
kussionsrunden, Workshops, Townhall Meetings, Videobotschaften oder auch Informa-
tionsveranstaltungen. Die teilnehmenden Unternehmen erarbeiteten gemeinsam Formate 
und Inhalte, tauschten ihre Erfahrungen dabei aus und nutzen die Allianz als Plattform.

Die Kampagne über die Bedeutung der EU für Wohlstand und Arbeitsplätze richtete sich 
nach außen. Darüber hinaus verbreiteten die Unternehmen Botschaften auch für die 
breite Öffentlichkeit. Dazu gehört eine Social-Media-Kampagne, die sich bewusst auch 
an neue Zielgruppen richtete, um dort Präsenz zu zeigen, wo sich viele Wählerinnen und 
Wähler informieren. Ausgrenzung, Extremismus und Populismus wurden klar als Risiken 
für unseren Wirtschaftsstandort und Wohlstand benannt.

1.2 � Wie Sie ESG-Prinzipien in die Unternehmensstrategie 
integrieren

Nachdem wir die Konzepte der nachhaltigen Unternehmensführung, des Zwecks und des Stake
holder-Kapitalismus im Rahmen der Unternehmensverantwortung erläutert haben, untersu-
chen wir nun, wie diese unter dem neuen Begriff Environmental, Social und Governance (ESG) 
zusammenwirken.
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